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Im Prozeß ,IN 'witl'ren Intensivierun(l i,t dito Spezialisie­
rung und Konzpntration bestimmt er Arbeitsprozcssl' unah­
clingbar. 

Dl'r Pflllnzl·n"·I,,,tz ist lind bleibt .,in wirhtif.((1r B,.stm"l­
\(·il d"r PfI;w1.enl' .. oduktion. :"iotwe ndig ist dns vor allem 
für die Sicherung hoher und stabiler Erträgl', für die GI'­
sunderhaltun/( des Bodl'.n, und zur Steigerung seiner Frucht­
barkeit sowi<' für dl'n Schutz der eingelagerten .Erntepro­
rluktp vor Verlusten. Kurz gesagt. der Pflanzenschutz hat 
dir Senkung de .. durch S .. h"d,·rreger hervorgerufenen Er­
trags- und Lage .. vcrluste zu sichern und dazu beizutragen. 
daß in cler Pflanzensehutzproduktion einE' \\"eitere Stabilisie­
runI( cler Hektll .. erträg!' eintritt. 

Die I1roße B"dl'utung ,I!'s Pflanzenschutzes haben dil' (;e­
nossenschaltsbauern und Landarbeiter unse .. es Bereichs sehr 
richti/( erkllnnt. 

Bereits J!lfi5 wlII·cll· hl'; der 13J\(; in Form pin!'r HI/rochemi­
sc./Jl'n Brigadl' damit bpgonnell , t1it' Pllanzenschutzmaßnah­
men gemeinsam ZII organisier!'n und durchzuführen . Wenn 
es 1965 rllnd 3500 ha pnanzensr.hutzmaßnahmen war!'n, so 
füh .. t die Abteilunl/ Pflanzenschutz des Agrochenii.<chen 
Zentrums (AeZ) Neustaclt /Orla heut!' auf ein!'r landwirtsch~ft­
lichen ~lItzflächl' von rd . 21000 ha alll' anfallenden P(llln­
zenschutzmaßnnhmen vollständig ·durch . Die LPG uncl das 
VEG unseres Bert'ichs besitzen keinl'rlei Pfhlllzensr.hutz­
technik mehr. 

Bei Bilclllng agrod,clllis .. her Iirigadcll in dN BHG bestand 
clie PlJanzensl'hutztechnik aus den Pflanzenschutzgeräten 
S 293. 1 ~68 kamcn die Pflanzenschutzmaschinen S 041 
hinzu. DII .... h höher(' Lcistungen und verbesserte Qualität 11'11-

gen dies" wesentlirh dazu bei. claß planmüßi(!" alle Pflllnzen­
schutzmaßnahml'n durch dic Brilracll' .,Pflanzl'nschutz" über­
nommen wurden uncl heutl' clie Abteilung Pflanzenschutz cl",s 
ACZ eine leistun(lsfähige Einri("htun(!" ist. 

I tThp.rnrlwilolo f'R , ...... u,nll <'incs Rer(~ rnL'" onliißJich der "'is..;.en .~.chaftlich· 

tedlnischen Tagung .. Organisation, Techno1ogip. und Technik der Agro­
clu~mischen Zentren" rler KDT vom 28 . bis ::JO . .Iuni t!}i~ in Leip7.ifl. 

(POfUt't::tlng \'Im Sr.itt' 1 Ir,) 

ten Feldentfe rnung di!' Leistllng cler Streuf",hrzpuge st.nrk 
herabsetzt, ist es erforderlich. spezielle Transport- und Oher­
gabeeiprichtungen zum Aufbau auf LKW und Hänger zu 
entwickeln. 

Diese müssen auch fiir ,Iil' iibrig .. n Aushrin~l'lIIa~chinen ge­
eignet sei n , wobei bestimmte Einschrällkungen möglicher­
weise zulässig sind. Im VEB BBG Leipzig befindet sich eine 
solche Einrichtung in Entwicklung. Sie ist für den LKW 
W 50 und den · Hänger HW 80 vorgesehen unJ soll pine 
fJbergabeleistung von 1 t/ min hllbcn . Die Cberl!abe erfolgt 
d ureh Schwerkraft. 

Mit Realisierung der beiden zuletzt /(e'Htnnten Aufgaben 
- Eignung des D 032 für die HarnstoHausbringung und 
Schaffung einer geeigneten Transport- und IJbergllbeeinrich­
tung - erhaltcn die ACZ die Technik für die Applikation 
von festen Mineral.düngemilleJn , di!' in clen nächsten Jahren 
clie Anforderungen erfüllt. A ~'26 
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Sinnvolle Kombination K"7.ogenl'r und selhstfahrl'nder Pflan­
zenschutzmaschinen 

S"it. dem Frühja hr des .Jahrcs 107:1 si"d ZWI·i Pflanz"lIsdmtz­
IlIl),schinen S 2000 cler ßaukHstl'nreilw im l~iJlsatz und "1.. Z. 
wird der Einsut7. . einer LK\N-Aufllilul1laschill(, vorbereitet. 
wie si .. be"l'its von vCJ'S"hie,I"lIclI :"il'uererkoJlektiven andt'­
rt'r ACZ einj;rl's"tzt wu .. dl'. 

Ent~pre .. h"nd Ih'r Struktu .. UIlS ...... S III' rni..l,~ ulld d"s AlIban­
verhältnisses werd e n wir aber alleh kiillftiJ! nicht nur LK\\' ­
Aufbanmaschinl'n eillsetz"n könn"n. so"dern atll·h wI·iterhin 
auf tmktorenf.(ezogt'nl' I'fl a llz, · n~..IlUtzlll,,~dlilH· 1l 11"r 13ulI­
kastenrcihp S 2000 zu .. iickg,·e ifell lIIii"en . Die sinnvoll,' Kom­
bination von 1.l'\\:-Aufbaulllas .. h;llnn IIl1d t .... ktorl'nf.(ezoge­
nen Masl'hinen im Pflanzemr.hutz wird ,IHzlI beitragen, clnß 
der !'dorclerJiche Bestand 1111 PflHIlZl·IlS..JlUtzlllilschinen wei­
t .. r gesenkt werden knnn. 

Wellll jl·tzt bl'i UII~ z"hll SO" I '"111 z\n'i S :!Oon vorhllnt\"11 
silld , um dip Arhcitsspitzl' zu hn·(·.hell. dann zeif.(cn di,·. Lei­
stulIgspllrameter lind "raktis"'len ErfHhrungell. daß wir 
künftig mit vier LKW-Pflanzenschut:wufsiitzen und zwei 
S :2000 auskommplI werdt·lI . D"I' Bedarf 1111 d .. n Pflanzell­
schutzllIHsrhint·n S J 00<) bzw. :!()OO .. i..lltet si ... h nHch ,1,," 
PflHnZl'ns"hutzlllußnnhmen, di~· a"fgnllHI d .. r Sl'lll"\n·it .. lIoch 
nicht mit I.KW d"rchgdüh .. t \\"l· ... .\'·" kiilllll·11. Dabei gibt es 
bereits gllte :\l· lIere,·vorsddäge •. die deli Ei"satz des LKW 
in lJaekfruc.htschlägen lIlö"lieh nl/wh!'n. "lid PS wiire zu be­
J!,·iißen. \\"l'11O r" .. ht hald .. inI' V"rnllgl'nwi"l'runf.( errt'icht 
wii rI\(' . 

Okon .. mil' der Pflanzcnsrhntzarhl'it('1\ 

Bc; der Orf.(nnisil·runf.( cl .... Pfl ,,,,z..-n,,·hulzHrI,,· it,," sind \\"ir 
!(runclsiilzli"h davon Aus"egHIlI!"n. daß der WnssNtrllllsport 
l'1ll'nfalls durch clie Abteilllllg l'flunz!'lIsc hutz selbständill 
clurchg"fiihrt wird un,1 somit l'infO weiten' EntlastulI!! für di(' 
1.PG uncl das VEG eintritt. Der Wass!, ,·transI'O'1 e .. folgt bei 
uns grundsätzlich mit clem LKW W 50 und Anhiingcr HW eo 
Ilncl clen e'ltsprl'chcnclen Wasserhehälll'rn. 

Der Arbl'itsnnfwal\,1 fii .. Pflunz""schutzmaßnahnwlI mit Bo­
dengel'äten heträgt hei uns gl'/(enwärtig 0,54 AKh/ ha . Es 
werden gegenüber den durch die LPG selbst durchgeführten 
Maßnllhmen Iln jeclem Hektar Pflanz"l\schutzmaßnahme 
0,6 A Kh eingespart. 

Diesc:< Beispiel zeigt, daß die Kooperation auf dem Gebiet 
cles Pflanzel\schutzes für dil·. I. pe; lind dHS YE<.; unseres 
BPf",i .. hs bereits heut!' cillen erlwhlichen Nutzen hrinf.(t. 

In de n ll'tztc lI Jahren kOlllltell aueh die- I(osten fiir clie 
pnanzenschutzarbeiten imme .. weiter gesenkt werden. Der 
Verejnbarungsprei~ fiir die Cnkrautbekäml'fung im Getreidc 
betrug 1973 je ha 13,90 :\-1 eill~chließlich WHssertransport. 

Oie Illchrjälll·ilr,·n I~rfll"rungell bei dc .. \)u'Thfiihrung der 
Pflanzcllschl.'tzmaßnahlllcn dur,," dil' 'agrochemische Brigade 
der BHG bzw . du .. ch die Abteilung J>(\anzenschutz beim ACZ 
zeigen. claß im Pflanzcnschut", in der zwei ten Hälfte des 
:\10nats :\<Iai eine absolute Arbeitsspitzc nuftritt. Dies tritt 
AUjährlich wi eder zutage. obwohl di,· Yoraussetzullgen unel 
Bedingungl~ n einl'r j('den FrühjahrsbE'.stellung sehr unter­
schiedlic.h ~ind. Die weitere Intensivierung der Pflllllzenpro­
duktion IIno der tlbergang zu industriemäßigen Produktions­
methoden d .. ängte zu !'incr Lösung dieses Problems. Bei uns 
wurde diese .. Schwerpunkt so gelöst, daU in deI' Abteilung 
Pflanzensc.hutz "in" Stammbesatzung aus Arbeiten! cles ACZ 
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vorhflnrlpn ist. dip währE'nrl rlpr SRi,wn rlur .. h (;t>lIossE'n­
sehaftshnul'rn unrl LandarheilE'r aus clen LPC unrl dem VEr; 
unlen;tiitzl wprden. 

Durch diE's" h .. rvorra~enrlt' Zusammcnurbeit. all ... r Koop .. rn­
lionspurlner War PS Z. 8. im Jahr 1973 möglich. daß cI"r 
durnh dip verspälel .. Vegelalion 11m In. \1ni ilufgelrE'tt'np 
Planrückswnrl am aJ. \lai 1973 aufgeholt und entsprcchend 
rler Enlwicklung rler Kullllren ein Vorlauf von rund tooo h" 
Pflanzenschutzmaßnahmen erreirhl War. !:lei dE'n im SommE'r 
j973 rlurnhgE'fiihrlen FlurbegE'hulI!1ell in deli LPG und VEG 
und dE'rE'n kooperaliven AhleilunlC"n Pflallzenproduktion 
wurd .. f .. slgI>'lelll, 11;,ß rliE' Arbeit .. r d .. r Ableilung PfianzE'n­
srhulz in Erfüllun(l: ihr .. s \Vt>llhew .. rbsprogramms allE' "r­
beilen in ein"r hohen Qualiläl auslleführl halll'n. Das drückI .. 
sich an ,aub!'rl'n Gelrridcbeswllden ans und zeigle sich auch 
darin. daß di .. Hackfn ... hlschliigc in Ordnung WRren. 

Zusammenarheil mit Rnderen Parlnern 

Bei der ohen bN"ils crwähn"~n ,innvollen Kombination ver­
schiedener Pflanzenschulzmaschinen darf man auch den Ein­
snb: dE'r AgrarflngzE'ugE' nicht auß .. r achl IHSSE'n. :-leben dl'm 

Einsal? rI('I" von cI .. r Inl .... rtll!C !C""h"rll" '11'1I zwp; Z :17 znr 
.\1 inernld iingn ng wn ,..1" I !)7:1 in K""I' .. r" I ; .. " "'; 1 a,"I .. rr" 
ACZ IInsprrs !:I1'.zi,·ks dip I'h.vtophtho,.,.lll'kiimpfung anf 
J9 20{) ha mit Flu~7.I'ngrn dn",·hgdiihrt. 

Die PflanzE''''''hlll,:rnaßnah""',, llI;t lIo""",.:" .. riill·" .. rslr .. cklpll 
si .... h im vrrgang .. "E''' .Iahr allf 17 1()O ha . 

Im ACZ .\rusb"lt 'Orla wllrd .. 1';" I.ag!'r zur orcl""II(~g"lllii­
ße.n Zwiseh"nlag"ru"l! d('l" Pflallz .. lIschutzllliu .. 1 crrichtl'l 
und ciiespm H"r,,; .. h werciell auU,'rhalb der Saison die Pflan­
~.E'nsehulzm"schin .. n ,,,,I,,r!!E', .. "It. Di" A hleilun!! Plianzen­
"'hutz ist "ufl!rund cl"s Tl'n'itol"illll'rillzil's i" drei Arbeits­
gruppen gegliE'dert ""ci wircl gelcilel dU'Th "i",'" Diplom­
Lnndwi,·t. \fit cil'lIl staatli"h"" I'flallz,·ns .. hulz hesh'ht cine 
enge ZUsl"nllll'narhE'il. und in ''''11 kll"!, .. r"t;v,,n .\hteilllng"l1 
Pfianzl'.npN,ci"ktion isl jew"ils "in I'fI"nz!'"sdllllzll,.:"l"Onom 
vorhnnden. 

Durch dicS!' Organisali'"lSw"is!' wlI ... I,'n I!li:! IIlId 1!)7:1 w"i­
tr.re Erfolgp. in der Zn,anllll"narb"il !'rzi .. 1t lind Vorausset­
zungen gesehaHE'IJ, daß ciie in der AnClrdnun!! .. iibt'" di,· ,h­
heilswe.isE' der ACZ;' gE'troHenen F"slle,.:"lIn!1 .. n "uch aur ,h'lIl 
Gebiet des Pflanzenschntzes ... ,,,Ii,i .. rt wmdell . .\ !H1; 

Fest-Flüssig-Trennung von Schweinegülle mit Hilfe des Bogensiebs 

Or. G. Flachowsky, Sektion Tierproduktion und Veterinärmedi~in der Karl-Marx-Universität Leiplig, 

Fachbereich Tierernährung, Fachgruppe Jena 

Or. G. Güther, KOT, LPG PfIanlenproduktion Orlatal, Trockenwerlc Knau 

Oipl.-Ing. G_ Borsdorf, VEB Papiermaschinenfabrik Freiberg 

0111"1'11 cli .. h:n"z!'"tnolion ,1 .. 1' Ti .. rh"stiin.!,· fnllen groß .. M .. n­
gell r,iill" an. Ei",· sinnvoll" fE'I,lwirtschaflli"hl' Nutzung dE'r 
:'iullgüllp fAusgHngsgiille) ist nirht mehr in jedem Fall mög­
lich. Dt'shHlb werden in Zukunft GiilleaufbereitungsvE'rfnhren, 
vor RIIE'm die merhunis"he Fe,l-folüssig-TrcnuulJg der Gülle, 
an l:lecil'lItllng I(l'winnt'n. Dureh die Trennung wird dl'r Fest­
stoHanleil in d .. ,· fliissij('n Phase (Fugat) reduziert, so daß 
diE' feldwirtschafllirh .. Verwendung IV"rN'!!nUnll) problemlo­
ser wird und ein .. hüh.,. .. FliichcnbE'lustung möglich ist. Der 
biologisrh .. Abhall der Gülle his znr Vorflllierfähigkeit sowi<' 
ciie La~l'rllng rlE'r Güll .. w .. rd"n durdl cliE' Trennung erleich-. 
tert. DiE' F"stst"H .. ISE'dilllent) könll"" k(lmposti,'rt und mobil 
lIusp:ehracht werden . Ein Wieciereinslltz von Exkremenlen der 
Tierprocluktion (z. B. von FeslstoHen der Schweine-, Lege­
hennen- oder .JunggefliigelgüllE') in der Tierernährung ist 
iiberhaupl erst nach "iller Fest-Flüssig-Trennung möglich. 
Die KosteIl des Verrallrens und der Trockensuhstan7.gehalt 
im FUj(at sinrl rli" wichtigslen Krit"rien 7.IIr Einschätzung 
der Qualität der fest-Fliissig-Trennung. B"i einer Wiederver­
wendung cie .. Feststorre in der FütlE'rung ist die Restfeuchte 
dcs SedimE'nts ebenfalls bedeulungsvoll. Ein höherer Trok­
kensubstanzgehalL des Sediments vereinfachI und verbilligl 
die rolgendell AufbereitungsprozcSSt' (lech nische Troeknung. 
geringere GI· .. uchsbelästigung). 

Die Eignung der Dekanlerzentrifug" für ciie Fest.-Flüssig­
Trennung von GüllE' stehl außer Zweifel. Es wäre jedoch 
;wch denkba ... ande~. evtl. billige .. e und geringere Energie­
ansp .. ü('h" stelll'nde Aggregate bzw. Kombinationen ver­
schiedener Aggregate ZUr Fest-Flüssig-Trennung einzusetzen. 
In anderen Ländern wurden 'bcreits v .... schiedene Verfahren 
überprüft. In einer sozialistischen Arbeilsgemeinschaft haben 
wir Untersuchungen zur Eignung des Bogensiebs zur Fesl­
Flüssig-Trennung von Schweinegülle durchgeführt . Uber die 
ersten Ergebnisse dieser A rbeilen soll narhfolgend berichtet 
werden. 

Il~ 

Siehaurbßli 

Dlls Bogl'll,it'b ist E'in,' ,'illf" .. hp nH'rIIHnisdu' Trt'nll ... inri ... h­
tung. Es wird ber .. its mit Erfolg in vC'l"scEiedE'nell ller .. irhE'n 
zur FestsloHabs .. heidung E'ingcs"tzt (z. B. /1/ 12/ /~/). 

Der Aufbllu lind di .. \Vi .. kllnf!,weis .. "illl's f!ogl'llsi .. bs silld 
in den Bildern fund 2 dargesh:llt. Das lfallptmerkmal die­
ser Einrichtung isl ein gebof!clll'r Sieb"in,al? aus kE'ilfö"lIli­
gE'n Stiihen. diE' aus sällrt'fE'slcm Stuhl b .. stehell. 

DiesE' Stäbe silld quer zur StriilllulI!!srichtllllg angct>rtln .. t. 
Die eJll~tehendell keilförmigl'll Spaltl'll wirk"1l E'illcr V 1'1"­

,Iopfung dE's Siehs en\+(E'gl"ll. 

Die Suspension wi.·d rl .. m Zul"ufk"slpll zU~l'fiihrt IIn,l tril!. 
üher einen einfachen rbc,.[allf auf das Si,·h. [)lIr .. h jerlE'n 
Stab des Spaltsiebbodens wird E'ille hestimllltf' Flüssigkeits­
mengE' "abgeschält". Dabei könn"n TE'ileht'n. die klE'iner als 
etwa die halbe Spaltweitc sind. Illitg('l"issen werden nnd da­
mit in die f1iissige Phase gelangen. Dip ubgesl'hiE'rlenr FITis· 
sigkeilsmenge wird zentral abgcfüh.·t. 

Die in ih .. e .. Konzentratioll zUllehmenrlpn FeststoH .. rllts('hell 
infolge der Wirkung d('l" Eigenrnass .. vom Si .. b ah. 

:\uftrclend(~r YerSl·hleiß wirkt si"h Zlll'rst an d"n I\allten aus. 
rundet diese und verkleine.·t damit dic abges .. hertE'1l Schich­
ten. Dieser En;eheinuug' kan" IllUH dun'h einfaches ""enden 
entgegenwirken und damit hinreichend konslant<- Belri .. bs­
hedingungen IIl1d die g"wiinschtc Absch"idt'wirkung I' r­
zielen. 

:-\ach Schubert '3;' ist die ))ul"!'hsatwICugl' abhällgig von der 
jeweiligen Suspension, der offen .. n Siebfläehl' und den Ge­
schwindigkeitsverhältnissen. -'l'ue ... · Cntersul"hullgen in d .. r 
Faserstoffindustrie haben gezpigt, duß sich dm .. die Our""­
salzmenge durch zusülzlich,· Vibraliom'n des S;ebbO(IE'lIs 
zanz beachlli .. h steigern lä ßt. 




